
WOCHENEND
SAMSTAG, 21. SEPTEMBER 2019

Garten
Gräber jetzt
pflegeleicht
bepflanzen

Seite 68

Medien
Videotheken in
Zeiten von Netflix
weniger gefragt

Seite 69

Bücher
Jo Nesbø lässt
Harry Hole erneut in
»Messer« ermitteln

Seite 70

Streifzug
Freiwilliges soziales
Jahr: »Mal was
anderes machen«

Seite 71

Rad und Reben
Idyllische Weindörfer und quirliges Heidelberg: Sieben-Tage-Tour an Rhein und Neckar

Bergig geht es los vom Neustädter
Bahnhof in Richtung Edenkoben, bis
der schmale Weg mit dem Fahrrad-
symbol erreicht ist. Er führt an
Weinstöcken entlang, die voller blau-
er und grüner Trauben hängen. Auf
einer Lichtung sitzen Kinder auf dem
Boden, anscheinend ein Schulaus-
flug. Sie picknicken und zeigen die
Richtung nach Maikammer an, als
der Ortsfremde nach dem Weg fragt.
Ein Junge schaut sehnsüchtig auf das
Fahrrad. »Wir müssen den ganzen
Weg zu Fuß machen«, sagt er.
Der Radler fährt zunächst die süd-

liche Weinstraße entlang durch idyl-
lische Winzerorte wie Hainfeld oder
Rhodt, durch die ehemalige Fes-
tungsstadt Landau bis ins Thermen-

paradies Bad Bergzabern. Auf der
Strecke sind einige Steigungen zu
überwinden. Morgens ist früher
Start angesagt, um die etwa 40 bis 60
Kilometer lange Tagesetappe zu
schaffen und mittags eine gemütli-
che Pause in einem Weingut oder
Gasthaus einzulegen oder sich einen
lauschigen Rastplatz im Wald zu su-
chen.
Für Letzteres hat sich ein Paar aus

Frankfurt entschieden und kurz vor
Edenkoben die Vesper ausgepackt.
Sie hätten gerade ein Weingut be-
sucht, erzählen sie, und bieten dem
Radfahrer kühlen Gewürztraminer
und Käse an. Beflügelt fährt er nach
Landau auf den attraktiven Rathaus-
platz. Sehenswert ist auch die mo-
derne bronzene Statue vor der goti-
schen Stiftskirche, die Martin Luther
mit einer aufgeschlagenen Bibel un-
term Arm zeigt.
Auf der Etappe von Bad Bergzabern

nach Rastatt zieht das Weintor in
Schweigen viele Radler und Wande-
rer an. Von dort führt der idyllische
deutsch-französische Pamina-Rad-
weg über das malerische Wissem-
bourg nach Lauterbourg, dem öst-
lichsten Dorf Frankreichs. Wie durch
ein grünes Paradies geht es an ruhi-
gen Altrhein-Armen und verschlun-
genen Auwäldern vorbei zur Fähre
von Seltz nach Plittersdorf und
schließlich in die ehemalige badi-
sche Residenzstadt Rastatt. Dort
leuchtet das angestrahlte Barock-
schloss mit einem goldenen Blitze
schleudernden Jupiter auf dem Dach
bis weit in die Altstadt. Cafés und

Restaurants sind gut besucht. Gele-
gentlich muss der Radler nach dem
Weg fragen und bekommt meist
freundliche Auskunft. Etwa bei
Wörth am Rhein schreibt »Maler
Hans«, wie sich der Pfälzer in Ar-
beitskleidung vorstellt, die Route so-
gar sorgfältig auf ein aus dem Notiz-
buch herausgerissenes Blatt.
Bei Neuburg wird der Rhein wieder

mit der Fähre überquert, um den
Weg nach Germersheim einschlagen
zu können. In der ehemals könig-
lich-bayerischen Festung ist das
Zeughaus mit dem Deutschen Stra-
ßenmuseum bemerkenswert. In
Speyer steht der romanische Kaiser-
dom mit den Gräbern mittelalterli-
cher Herrscher und Bischöfe auf dem
Programm. Wenige Schritte weiter
im Historischen Museum der Pfalz
ist nicht nur der Domschatz zu be-
wundern, sondern auch ein Holly-
wood-Star – in der sehenswerten
Ausstellung »Die unbekannte Mari-
lyn Monroe«.
Ebenfalls geschichtsträchtig prä-

sentiert sich Heidelberg als Zentrum
der historischen Kurpfalz mit der äl-
testen deutschen Universität, die ak-
tuelle Eliteforschung betreibt. Wie
sehr studentisches Leben und der
boomende Tourismus die Altstadt
prägen, zeigt der abendliche Bum-
mel. An der Alten Brücke posieren
Besucher aus aller Welt für Fotos mit
dem Neckar im Abendrot und dem
beleuchteten Schloss als Hinter-
grund.
Bei der Weiterfahrt nach Worms

empfiehlt sich eine Pause in Laden-

burg am Neckar. Am Marktplatz der
Kleinstadt mit Marienbrunnen und
Fachwerkhäusern schweift der Blick
zur Kirche mit zwei giebelge-
schmückten Türmen. Im Innern von
St. Gallus wird gerade aufgeräumt.
Ein Mann spricht den Radler an, da
er selbst gerne solche Touren macht.
»Ladenburg ist die älteste deutsche
Stadt rechts des Rheins«, sagt er. Rö-
merkaiser Trajan habe 98 n. Chr. die
ehemals keltische Siedlung zur Stadt
Lopodunum erhoben. Doch auch der
Moderne trägt Ladenburg mit dem
Carl-Benz-Haus Rechnung, in dem
der Autopionier fast 25 Jahre bis zu
seinem Tod 1929 lebte. Die Ausstel-
lung in der Villa ist seinem Leben ge-
widmet, während das Museum in sei-
nen ehemaligen Fabrikhallen histori-
sche Benz-Fahrzeuge zeigt.

Luther in Worms

In Worms ist dann noch einmal Lu-
ther zu bewundern. Nicht weit vom
ehemaligen Bischofshof entfernt, auf
dem sich der Reformator vor Kaiser
Karl V. weigerte, seine Thesen zu wi-
derrufen, befindet sich seit 1868 das
weltweit größte Luther-Denkmal mit
einer dreieinhalb Meter hohen, guss-
eisernen Statue. Darüber staunen
auch Spencer und Margaret, ein Ehe-
paar aus Vancouver. Sie machen ger-
ne Radtouren in Europa, um an-
schließend Verwandte in der iri-
schen Heimat Spencers zu besuchen.
An Rhein und Neckar entlangzufah-
ren, finden sie faszinierend. Und na-
türlich besichtigen sie den Wormser

Kaiserdom St. Peter. Bei der letzten,
kurzen Etappe von Bad Dürkheim
nach Neustadt locken noch einmal
prächtige Weingüter an verwinkel-
ten Straßen, etwa in Forst oder Dei-
desheim, und Weinlagen mit herrli-
cher Aussicht, in denen junge Win-
zer ernten.
In Neustadt, dem Start- und End-

punkt der Reise, wartet die mittelal-
terliche Altstadt und wenige Kilome-
ter entfernt das Hambacher Schloss.
Hier fand am 27. Mai 1832 das Ham-
bacher Fest statt, als bis zu 30000
Teilnehmer von Neustadt zur damali-
gen Schlossruine, zogen. »Sie kamen
aus allen Schichten und forderten
bürgerliche Freiheiten und die deut-
sche Einheit«, sagt die Historikerin
Daniela Kreh, die durch die Ausstel-
lung führt. Auch die originale, da-
mals gehisste schwarz-rot-goldene
Fahne ist zu sehen. Der Besucher
kann sich sogar wie damals kleiden
und eine Rede halten. Der grandiose
Ausblick vom Burghof über die
Rheinebene, zu Schwarzwald und
Odenwald ist das letzte Highlight auf
des Radlers Reise. Paul Janositz

Start in Neustadt

Veranstalter: Die beschriebene Rad-
reise wird als individuelle Tour von Eu-
robike durchgeführt. Start und Ende
sind in Neustadt. Die ersten sechs
Etappen sind zwischen 40 und 60, die
letzte 20 Kilometer lang. An Rhein
und Neckar ist die Strecke eben, ent-
lang der Deutschen Weinstraße teil-
weise hügelig. Weitere Infos im Inter-
net: www.eurobike.at

Weinfeste: Deutsches Weinlesefest
vom 2. bis 14. Oktober in Neustadt
sowie Speyerer Weinprobe, 5./6. Ok-
tober. Übersicht über weitere Veran-
staltungen in der Pfalz: www.pfalz-
weinfeste.de.
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Einer der Höhepunkte der Radreise ist der Stopp in Heidelberg mit seinem Schloss (oben). Die Tour führt durch
Forst an der Weinstraße (oben l.) ebenso wie durch das Weintor in Schweigen (unten l.), zum Hambacher Schloss
(oben r.) und durch idyllische Weinberge bei Bad Dürkheim. (Fotos: Janositz)


